
Gesamtschule Fröndenberg        Schulinterner Lehrplan       
 
 Fach: Deutsch                                                                            Jahrgang: 7 
Nr.  Thema des 

Unterrichts-
vorhabens/ 
Zeit 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit/ 
von den SchülerInnen zu erwerbende 
Kompetenzen (grundlegende und erweiterte 
Kompetenzen) 

Kompetenzbereiche des 
Kernlehrplans  

Methoden Lerner-
folgs-
kon- 
trolle 

Material/ 
Medien 

1. Balladen 
erkennen, 
vortragen 
und  
umtexten, 
 
ca. 5 
Wochen 
 
 
 
 
 
 
 
 

-inhaltliches Zusammenfassen von Balladen 
-Entwickeln und beantworten von Fragen zu Balla-
den und ihrer Gestaltung (literarische Figuren 

charakterisieren, gelernte Fachbegrriffe einsetzen, 
Textbelege angeben u. korrekt zitieren)  
-Experimentieren mit Balladen (Umformung [in an-

dere Textsorten]/Ergänzung u.mediale Transforma-
tion [Sichtweise einer Figur einnehmen], Absicht 
und Wirkung der kreativen Bearbeitung reflektieren) 
-über Strategien u. Techniken des Textverstehens 
verfügen:   -komplexe Texte sinnerfassend lesen 
   -allgem. Verständn. d. jeweil. Ballade entwickeln 
-Beziehungen zw.Inhalt,Sprache u.Form e. Ballade herstellen 
    -Aussage einer Ballade mit eigenen Wissenbe- 
       ständen in Beziehung setzen und bewerten 
-spezifische Merkmale epischer, lyrischer u. dialog. 
Texte unterscheiden u. sich mit ihrer Wirkungswei-
se auseinander setzen, über grundleg. Fachbegriffe 
verfügen (gemeinsame Merkmale von Texten als 
Merkmale einer liter. Textsorte, z. B. Ballade...)  
-lyrische Formen (Ballade...)untersuchen, Merkmale 
und deren Funktion erarbeiten (Motive miteinander 
vergleichen, Deutungsspielraum kennen lernen) 
-Balladen sinngebend u.mögl auswendig vortragen 
-Informationen zu Autor u. Ballade beschaffen, 
auswerten u. weitergeben/ intentional und 
adressatengerecht erzählen 
-Pronomen als Ersatz für Nomen und 
Wortgruppen: Demonstrativpronomen 

3.2 Schreiben (Texte schreiben6) 
3.2 Schreiben (Texte schreiben7) 
 
 
 
3.2 Schreiben (Produktions- 
            orientiertes Schreiben 10) 
 
 
3.3 Lesen – Umgang mit Texten  
(Lesetechniken und -strategien1: 1,1 
   1,5 
   1,8 
   1,7 
   1,9) 
3.3 Lesen – Umgang mit Texten 
(Umgang m. literarisch. Texten6) 
 
 
 
3.3 Lesen – Umgang mit Texten 
(Umgang m. literarisch. Texten9) 
 
3.1 Sprechen u. Zuhören (Gestal-
tend sprechen/szenisch spielen 12)  
(Sprechen3) /     (Sprechen2)                   

 
-Lernplakat 
 
 
 
-Ende einer Ballade neu 
schreiben (z. B.tragisches 
Geschehen ab Wendepkt 
zu gutem Ende führen)   
-Perspektivwechsel 
 
 
-5-Schritt-Lesemethode 
-Reziprokes Lesen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
-Gestaltendes Lesen/Sze-
nisches Spiel/Hörspiel/ 
Rap-Version (fächerver-
bindend mit Musik u.DG) 
-Recherche zum Autor 

Typ 6) 
sich 
mit 
einem 
literar. 
Text 
durch 
dessen 
Um-
gestal-
tung 
ausein-
ander-
setzen, 
z. B.  
a) 
einen 
Dialog 
schrei- 
ben 
b) 
Pers-
pektive 
wech-
seln 

-Deutschbuch 
Diff.Ausg. 
NRW 7, 
S. 112-132, 
260-263 
+ Arbeitsheft,  
S. 36 
+Handrei- 
chungen für 
den Unterricht, 
S. 172-201  
 

Wortstark, 
S. 158-172 
-Klartext 
Diff.Ausg. 

NRW 7, S. 
+Kopiervor- 
lagen für Klas-
senarbeiten, 
S. 52-71  
 

Balladen-
sammlung, 
Lernzirkel 
Balladen 

-Deutschbuch 

Diff.Ausg. 7, S. 179 
-Arbeitsh.7,S.42f  



2. Wer bin ich? 
- In Rollen 
sprechen, 
 
ca. 5 
Wochen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

-Entwickeln und beantworten von Fragen zu Texten 
[literar.Texten und Sach- bzw. Medientexten] und 
ihrer Gestaltung (z. B. literarische Figuren 

charakterisieren, Textbelege angeben u. korrekt zitieren) 

[Formen der Ich-Darstellung]  
-inhaltl. Zusammenfassen v. Sach- u. Medientexten 
-Experimentieren mit Texten u. Medien (u. a. 
Ergänzung [ein Streitgespräch weiter schreiben] 
-über Strategien u. Techniken des Textverstehens 
verfügen:  -verschied. Infos entnehmen,zueinander 
   in Beziehung setzen/Schlussfolgerungen ziehen      
  -Wörter und Begriffe im Kontext klären 
      -Aussagen erklären u. konkretisieren, Stichwörter 
        formulieren, Texte u. Textabschnitte  
        zusammenfassen/Textaussagen bewerten 
-erschließen sich literarische Texte [und eigenerleb-
te Situationen] in szenischem Spiel (einf. dialogi-
sche Texte)u.setzen dabei verbale u.nonverbale Aus- 
drucksformen ein [Rollen übernehmen u. gestalten] 
-unterscheiden in strittigen Auseinandersetzungen 
zwischen sachlichen und personenbezogenen 
Beiträgen und erarbeiten Kompromisse 
[Formen der Ich-Darstellung, 
Konfliktlösungsansätze reflektieren], 
-hören konzentriert zu, verfolgen 
zusammenhängende mündliche Darstellungen und 
klären durch Fragen ihr Verständnis 
-vergleichen und unterscheiden Ausdrucksweisen 
und Wirkungsabsichten v. sprachl. Äußerungen 
(Information,Regulierung,Appell,Selbstdarstellung) 
-unterscheiden Sprachvarianten (Standard-, Um-
gangs-, Jugendsprache, in Ansätzen auch Fach-
sprache) [Gegenseitiges Erklären v. Fachbegriffen], 
[Synonyme-/Anonyme, Fremdwörter finden+erklären] 
Adjektive erkennen und einsetzen – Steigerung: 
Positiv, Komparativ, Superlativ 

3.2 Schreiben (Texte schreiben7) 
 
 
 
 
3.2 Schreiben (Texte schreiben6) 
3.2 Schreiben (Produktions- 
            orientiertes Schreiben 10) 
3.3 Lesen – Umgang mit Texten  
(Lesetechniken und -strategien1: 1,2 
               1,6 
   1,3 
   1,4 
 

   1,7                     1,9) 
3.1 Sprechen u. Zuhören (Gestal-
tend sprechen/szenisch spielen 13 

 
 
 
3.1 Sprechen u. Zuhören 
(Gespräche führen 8) 
 
 
(Zuhören9) 
 
 
3.4 Reflexion über Sprache 
(Sprache als Mittel der 
Verständigung 2) 
 
(Sprachvarianten u. Sprachwandel8) 

-eigenes Wörterbuch der 
Jugendsprache 
entwickeln 
-Texte auf Intentionen 
hin untersuchen und 
bewerten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
-Rollenspiele in 
arbeitsteiliger 
Gruppenarbeit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
-eigenes Wörterbuch der 
Jugendsprache 
entwickeln 

Typ4a) 
einen 
Sach- 
text, 
media-
len 
Text o. 
literar. 
Text 
mithilfe 

von 
Fragen 
auf 
Wir-
kung 
und 
Inten-
tion 
hin 
unter-
suchen 
und 
bewer-
ten 

-Deutschbuch 
Diff.Ausg. 
NRW 7, 
S. 13-26, 262, 
282 
+Handrei- 
chungen für 
den Unterricht, 
S. 20-45  
 

Deutsch.kombi 
plus (Buch), S. 
6-23 
  
 

Jugendzeit-
schriften, 
Auszüge aus 
Jugendbüchern 
(Jugend-
sprache) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
-Deutschbuch 
Diff.Ausg. 7, S. 180 
-Arbeitsheft 7, 
S. 37-40 



3. Sich fair 
verhalten – 
Strittige 
Themen 
diskutieren, 
 
ca. 4 
Wochen 

-Schreibprozesse zunehmend selbstständig 
gestalten 
-sich argumentativ mit einem Sachverhalt 
auseinander setzen (z. B. in einem Leserbrief 
Stellung zu einem Sachverhalt nehmen; für die 
Schülerzeitung zu einem Problem o. einer 
kritischen Fragestellung eine Position vertreten 
bzw. eine Argumentation verfassen)  
-einen eigenen Standpunkt [strukturiert] vortragen [, 
mit eigenen Argumenten vertreten können] und 
begründen können 
-sich an einem Gespräch sachbezogen und 
ergebnisorientiert beteiligen, zwischen 
Gesprächsformen (z. B. in einer 
Diskussionsrunde) unterscheiden  
-unterscheiden in strittigen Auseinandersetzungen 
zwischen sachlichen und personenbezogenen 
Beiträgen und erarbeiten Kompromisse 
-erschließen sich literarische Texte in szenischem 
Spiel (einfache dialogische Texte) und setzen dabei 
verbale und nonverbale Ausdrucksformen ein 
-über Strategien u. Techniken des Textverstehens 
verfügen: 
  -verschiedene Informationen entnehmen und 
    zueinander in Beziehung setzen 
  -Textaussagen mit eigenen Wissensbeständen in 
       Beziehung setzen  
   -Textaussagen bewerten 
 
Pronomen als Ersatz für Nomen u. Wortgruppen: 
Personalpronomen (auch in verschiedenen Kasus), 
Possessivpronomen, (Demonstrativpronomen) 
Nomen und deren Kasus erkennen (und 
verwenden) 
Attribute als Satzgliedteile, die Nomen näher 
beschreiben 

3.2 Schreiben  
(Schreiben als Prozess1) 
3.2 Schreiben (Texte schreiben4) 
 
 
 
 
 
3.1 Sprechen u. Zuhören 
(Gespräche führen 6) 
 
3.1 Sprechen u. Zuhören 
(Gespräche führen 7) 
 
 
3.1 Sprechen u. Zuhören 
(Gespräche führen 8) 

 
3.1 Sprechen u. Zuhören (Gestal-
tend sprechen/szenisch spielen 13 
 
3.3 Lesen – Umgang mit Texten  
(Lesetechniken und -strategien1: 
   1,2 
    
   1,7 
    
   1,8) 

 
 
-Leserbrief verfassen 
-schriftliche 
Stellungnahme für eine 
Schülerzeitung verfassen 
-Placemat 
-Fishbowl 
 
-Strukturierte 
Kontroverse 
 
-Gesprächsregeln bei 
Diskussionen 

Typ 3) 
eine 
Argu-
men-
tation 
zu 
einem 
Sach-
verhalt 
ver-
fassen 
(ggf. 
unter 
Einbe-
zie-
hung 
an-
derer 
Texte) 

-Deutschbuch 
Diff.Ausg. 
NRW 7, 
S. 27-42, 
255/256, 282 
+ Arbeitsheft,  
S. 20-23 
+Handrei- 
chungen für 
den Unterricht, 
S. 46-71  
 

Deutsch.kombi 
plus (Buch), S. 
20ff. 
+Kopiervor-
lagen, S. 70-81 
 

-Klartext 
Diff.Ausg. 
NRW 7, 
S. 
+Kopiervor- 
lagen für Klas-
senarbeiten, 
S. 31-35  
 
-Deutschbuch 
Diff.Ausg.NRW 7, 
S.178f., 198 
+Arbeitsheft 7, 
S. 37-39(40), 
41, 42f. 
 



4. Blitz, 
Donner, 
Sterne und 
Planeten 
[Natur-
gewalten] – 
Berichten 
und 
Informieren, 
 
ca. 5 
Wochen 
 
 
 
 
 

-von Erfahrungen, Gefühlen, Meinungen erzählen 
-über Sachverhalte (z. B. Ereignis, Bedeutung und 
Aufgabe einer Organisation) in ihren funktionalen 
Zusammenhängen informieren, einen Vorgang 
beschreiben,[einen Bericht,ein Protokoll verfassen] 
-Aussagen zu diskontinuierlichen Texten in Ansät-
zen formulieren u.die Texte in e. funktionalen Zsh. 
auswerten(z.B.Diagramme, Übersichten, Grafiken) 
-Schreibprozesse zunehmend selbstst. gestalten (zur 
Ideenfindung geeig.Verfahren wieMindmapeinsetzen) 
-Bücher und Medien zur Informationsentnahme 
nutzen, die Informationen ordnen und [schriftlich] 
festhalten (z. B. Zeitungen, Suchmaschinen des 
Internets) 
-Sachtexte, Bilder und diskontinuierliche Texte im 
Hinblick auf Intention, Funktion und Wirkung 
untersuchen und bewerten (z. B. Informationen 
eines [Sach-]Textes entnehmen u. zusammenfassen; 
Informationsgehalt und Schlüssigkeit überprüfen; 
Merkmale [verschiedener Sach-]Texte (Protokoll, 
Beschreibung, Vorgangsbeschreibung) kennen und 
berücksichtigen [sowie unterscheiden] können 
-intentional, situations- + adressatengerecht erzählen 
-Informationen beschaffen, auswerten und 
adressatengerecht weitergeben (über funktionale 
Zusammenhänge in sachgerechter Sprache berichten 
[ein Referat vorbereiten und vortragen können]; 
Vorgänge, Abläufe, Personen beschreiben) 
-Formen der Verbflexion kennen, Formen 
weitgehend korrekt bilden und ihren funktionalen 
Wert erkennen und deuten können (Aktiv/Passiv) 
-Satzglieder (Subjekt, Prädikat, Objekt), Gliedsätze 
(Relativsätze,Subjekt-,Objektsatz)u. Satzverbindun-
gen unterscheiden und bilden, komplexe Satzgefüge 
(Adverbialsätze) bilden; Attribute als Satzgliedteile, 
die Nomen näher beschreiben verwenden 

3.2 Schreiben (Texte schreiben2) 
3.2 Schreiben (Texte schreiben3) 
 
 
 
3.2 Schreiben (Texte schreiben8) 
 
 
3.2 Schreiben  
(Schreiben als Prozess 1) 
3.3 Lesen – Umgang mit Texten 
und Medien 
(Lesetechniken u. –strategien2) 
 
3.3 Lesen – Umgang mit Texten 
und Medien  
(Umgang m. Sachtexten u.Medien3) 
+ spiralcurriculare Vertiefung aus 
Jg. 5/6 von 3.3 Lesen – Umgang 
mit Texten und Medien (Umgang 
m.Sachtexten u.Medien4):grundleg. 
Formen v. Sachtexten in ihrer 
Struktur,Zielsetz.+Wirk. unterschei. 
3.1Sprechen u.Zuhören(Sprechen 2) 
3.1 Sprechen u. Zuhören  
(Sprechen 3) 
 
 
3.4 Reflexion über Sprache 
(Sprachliche Formen und 
Strukturen in ihrer Funktion4) 
3.4 Reflexion über Sprache 
(SprachlFormen+Struk in ih Funk5) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
-Lernplakate 
-Portfolio 
 
-Lesetechniken 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
-Informationsentnahme 
(Lexika, Internet) 
-Besuch der 
Schulbibliothek 
-Referate halten 
 

Typ4b) 
durch 
Fragen 
bzw. 
Aufga-
ben ge- 
leitet: 
aus 
konti-
nuier-
lichen 
u./o. 
diskon-

tinuier-
lichen 
Texten 
Infor-
matio-
nen er-
mitteln, 
mitein-
ander 
verglei-
chen, 
deuten, 
ab-
schlie-
ßend 
reflek-
tieren 
u. 
bewert
en 

-Deutschbuch 
Diff.AusgNRW 7,  
S. 43-58, 257, 
259, 262f., 282, 
+ Arbeitsheft,  
S. 7-11, 54-74 
+Handreichun- 
gen f. d. Unter-
richt., S. 72-95;  
zum Portfolio, 
Gegenstände, 
Vorgänge + 
Personen be-
schreiben: siehe 
Deutschbuch 
Diff.AusgNRW 7, 
S. 59-74, 259, 
262, 263, 282, 
+ Arbeitsheft,  
S. 12-19, 24-28 
+Handreichun- 
gen f. d. Unter-
richt., S. 96-117 
Deutsch.kombi 
plus (Buch), S.  
172-191,Kopier-
vorl.., S. 227-243 
 -Klartext Diff. 

AusgNRW 7, S. 
+Kopiervorlagen

f.Klassenarbeiten 
S. 18-30, 5-16 
-Buch,S. 184-
186., S. 194-198 
+ Arbeitsheft,  
S. 54-58, 59-74 



5. 
 
 

Lektüre - 
 
einen 
Jugend-
roman lesen 
und 
verstehen 
 
ca. 5 
Wochen 

-inhaltliches Zusammenfassen von literarischen 
Texten [Abschnitte bzw. Inhalte einer Erzählung 
zusammenfassen; Lesetagebuch m. Hilfsangeboten 
bzw. selbstständig verfassen] 
-Entwickeln und beantworten von Fragen zu Texten 
und ihrer Gestaltung (z. B.literarische Figuren cha-
rakterisieren,Textbelege angeben u.korrekt zitieren) 
[Lesetagebuch m.Hilfsangeboten/selbstständig verf.] 
-Experimentieren mit Texten u. Medien  
-über Strategien u. Techniken des Textverstehens 
verfügen:-komplexe Texte sinnerfassend lesen 
-altersgemäße literar. Texte im Hinblick auf die 
Zusammenhänge zw. Inhalt, Sprache u. Form un-
tersuchen (Handlungsabläufe u. Entwicklung von 
Figuren in umfangreicheren Texten wiedergeben; 
Texte gliedern u.wichtigeTextstellen sammeln; 
Handungsmotive von Figuren erklären;produktive 
Möglichkeiten der Auseinandersetzung mit literar. 
Figuren nutzen),[Erzähler, Erzählperspektive erkennen] 
  -längere epische Texte (Erzählungen, 
Ganzschriften – vor allem Jugendbücher/Jugend-
romane) verstehen durch Erfassen von Hand-
lungsabläufen und der Entwicklung von Figuren 
(Texte gliedern, wichtige Textstellen erkennen)  
-verarbeiten Informationen zu kürzeren, themat. 
begrenzten Redebeiträgen u. präsentieren diese 
mediengestützt (kurze Referate als Grundlage einer 
Diskussion, [Arbeitsergebnisse präsentieren])  
- konzentriert zuhören, zusammenhängende 
mündliche Darstellungen verfolgen und durch 
Fragen das Verständnis klären 
-sinngebendes Vortragen von Texten [einen 
Romanausschnitt sinngebend vorlesen] 
-sich literarische Texte in szenischem Spiel 
(einfache dialog. Texte) erschließen u. dabei 
verbale u. nonverbale Ausdrucksformen einsetzen 

3.2 Schreiben (Texte schreiben6) 
 
 
 
3.2 Schreiben (Texte schreiben7) 
 
 
 
3.2Schr.(Produktionsorient.Schr.10) 
3.3 Lesen – Umgang mit Texten  
(Lesetechniken u.-strategien1: 1,1) 
3.3 Lesen – Umgang mit Texten 
(Umgang mit literarischen Texten 7) 
 
 
 
 
 
 
3.3 Lesen – Umgang mit Texten 
(Umgang mit literarischen Texten 8) 
 
 
 
3.1 Sprechen und Zuhören 
(Sprechen 4) 
 
 
3.1 Sprechen und Zuhören 
(Sprechen 4) 
 
3.1 Sprechen und Zuhören 
(Sprechen 12) 
3.1 Sprechen und Zuhören 
(Gestaltendes sprechen/szenisch 
spielen 13) 

-Lesetagebuch 
 
 
 
 
 
 
 
 
-Lesetechniken 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
-Recherche über den 
Romanautor 
 
 
 
 
 
 
 
-Szenisches Spiel 
-ggf. Film/Hörtext zum 
Roman 

Bewer-
tetes 
Port-
folio/ 
Lese-
tage-
buch; 
Alter-
nativ: 
Typ 2) 
in 
einem 
funk-
tiona-
len Zu-
sam-
men-
hang 
auf der 
Basis 
von 
Materi-
alien 
sach-
lich 
berich-
ten 
und 
be-
schrei-
ben 

-Jugendbuch-
auswahl: z. B. 
Damals war es 
Friedrich; Als 
Hitler das rosa 
Kaninchen 
stahl; Die 
Einbahnstraße; 
Nicht mit mir; 
... 
-Lektüre- u. 
Begleitmateri-
alien 
-Leseprojekt 
Antolin 
 
-Deutschbuch 
Diff.Ausg. 
NRW 7, 
S. 75-90, 260,  
+Handrei- 
chungen für 
den Unterricht, 
S. 118-141  
 



6. Merkwürdi-
ge Gescheh-
nisse –  
Kalender-
geschichten
[Epische 
Kurz-
formen] 
erschließen 
 
ca. 4 
Wochen 
 
 

-Entwickeln und beantworten von Fragen zu Texten 
und ihrer Gestaltung (z. B. literarische Figuren 
charakterisieren; gelernte Fachbegriffe einsetzen; 
Textbelege angeben u. korrekt zitieren) 
-Experimentieren mit Texten u. Medien  
(z. B. Parallel-, Gegentexte, Umformung/Ergän-
zung u. mediale Transformation; dabei das Zusam-
menwirken v.Rezeption,Produktion uDarstellungs-  
formen erkennen u.Absicht u.Wirkung d. kreativen 
Bearbeitungen reflektieren [eine Kalendergeschich-
te zu Ende schreiben; eine eigene verfassen]) 
-Schreibprozesse zunehmend selbstständig gestalt. 
-inhaltliches Zusammenfassen von literarischen 
Texten, Sachtexten und Medientexten  
-über Strategien u. Techniken des Textverstehens 
verfügen:   -komplexe Texte sinnerfassend lesen 
  -Aussagen erklären u. konkretisieren, Stichwörter       
formulieren, Texte u. Textabschnitte zusam.fassen 
  -ein allgemeines Verständnis d. Textes entwickeln 
   -Schlussfolgerungen ziehen /  -Texte bewerten 
   -Textaussagen mit eigenen Wissensbeständen in 
   Beziehung setzen / -Beziehungen zwischen Inhalt, 
    Sprache u. Form eines Textes herstellen 
-spezifische Merkmale epischer, lyrischer u. dialog. 
Texte unterscheiden u.sich mit ihrer Wirkungswei-
se auseinander setzen; über grundlegende Fachbe-
griffe verfügen (gemeinsame Merkmale von Tex-
ten als Merkmale einer literarischen Textsorte, z.B. 
Kurzprosa [hier: Kalendergeschichten], erfassen)  
-sinngebendes Vortragen von Texten [eine epische 
Kurzform sinngebend vorlesen] 
-weitere Formen der Verbflexion kennen, Formen 
weitgehend korrekt bilden und ihren funktionalen 
Wert erkennen (Modi)[indirekte u. direkte Rede er-
kennen,unterscheiden u.anwenden] 
-Adverbiale Bestimmungen  

3.2 Schreiben (Texte schreiben7) 
 
 
 
3.2 Schreiben  
      (Produktionsorientiertes 
                             Schreiben 10) 
 
 
 
 
3.2 Schreiben (Schr. als Prozess 1) 
3.2 Schreiben (Texte schreiben6) 
 
3.3 Lesen – Umgang mit Texten  
(Lesetechniken u.-strategien1: 1,1   
   1,4 
    
   1,5 
   1,6             1,9 
   1,7 
   1,8 
    
3.3 Lesen – Umgang mit Texten  
(Umgang mit literarischen Texten6) 
 
 
 
 
3.1 Sprechen und Zuhören 
(Sprechen 12) 
3.4 Reflexion über Sprache 
(Sprachliche Formen und 
Strukturen in ihrer Funktion4) 
 

-Flussdiagramm 
(Handlungsverlauf) 
-selbst verfasster 
Geschichtenkalender 
-kreative 
Auseinandersetzung mit 
Literatur 

Typ 5) 
einen 
vorge-
gebe-
nen 
Text 
über-
arbei-
ten 

-Deutschbuch 
Diff.Ausg. 
NRW 7, 
S. 91-110, 261 
+ Arbeitsheft,  
S. 29-35 
+Handrei- 
chungen für 
den Unterricht, 
S. 142-171  
 

Deutsch.kombi 
plus (Buch), S. 
170-181 
+Kopiervor-
lagen, S. 197-
210 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
-Deutschbuch 
Diff.Ausg.NRW 7, 

S.182f.+ Arbeits-

heft, S. 47-53 
Buch,S. 199 + 
Arbeitsheft, S. 66  



 


